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Sag Riffen
Sßot ber rttnftgetDérbltdjen ^iini bet

Saffa" lag ein mädjtiaes Sbfaltffen, dus

Süricr) eingefanbt oon bev ©attin eines

fjofjen unb cutfjerfi gefegten SBblittïerS.

©ein Uebetpg beftanb aus ettoas, aus

bein überhaupt nod) nie ein Ueberjug be»

ftanben ïjat, närrtlidt) aus fauter geftjeU

djen. v"iu enorm finnbolter SBeife batte bie

forglicbe ©ottin unter Qugnx} einer ge-

fr^rnacfboïlen Aiunftgetoevblevut es berfian«

beu, 247 Qfeftjeidjen aller mögltcrje« "Hu

läffe jtt eineitt ptacfjtboûen ©efamteinbrucl

ju bereinigen. Sluf toetßem gonb, gebtlbet

bou beu feibenen Streifen betroffener

^rtetiaae, bereinigten ftdt) ju materifctjen

Ornamenten bie geftabjcidjeu eibgcnöffi-

fcfjer ©ängerfefte, ©djütjenfcfte, Seiegier»

tenberjantnunngen im ftn** uub Stuslanb,

toeifjrote, toeißbfaue Dtofetten, mit golbenen

Qfnfdjrtften; auf ©eibe gebtucfte 1'cenus

aaS ftotcls I. langes ufro. ftn ben bier

(Selen bereinigten fid; bie golbenen ©djlei

fen mit füberneu granfen, ber Hantonafen

unb internationalen Orgauifationsfomi»
tees großer Sport«, greffe», Sfjeater» uno

SBoJt)Ifar)xtstage, m mabvbaft monumentaler

güt&errpracfjt. Sutrum nue topttnebolle

Slngefegenfjeit für Slug nnb ^erj. Trott

bem lourbe bas 23arabeïtffen jurucîgetoiefen.

SBir begreifen bas Soffalomitee jtoar.

2djließlidj finb bod) all bie ©änbelcfjeri uub

SRofetten bös Sr/mbol für mämtficfje Slebeit,

für männlidje ©itjungen unb gefte, füv

männlidje Siners fttvj für eiu fraftooll

ausgeprägtes SfRännerleben.

Örganifteren toir eine SAFMA uub

loir toerben eine rompfette SRaunilunftrjafle

boller Mauapees mit foldjen Saffen fdimüf-

fen fönnen. 5r

*
6nttt>eber ober

Kitte fdjloeijertfdjc ^uderfabrif muf? für
ben Iransport eines SSagens ^utfer bon

Slarburg nad) ©enf 275 granfen bejafjlen.

Sluslänbifdje gabrifen jafjlen für ben

Surdjgang eines SBagenê bon 3?afcl nad)

©enf 70 granfen.
(fnttoeber finb bie effeftiben Xransport»

toften 70 granfen, bann jatjlt bas ©djroei-

jer Uutcrncfjmen 205 granfen ju biel. Ober

fie finb 275 granfen. Sann legen toir bei

auslänbifdjen Transporten 205 granfen jtt.
(inttoeber ober. Wit loci aber nit

grüble. ten

IRRUNG

<3auferüeb

SBieber färbt bev Serbft bie Blätter,
SBarmer ©attfev gävt im gaß;

Siefer unb bas Scebelloettev

Sorgen füv ein ftänbig Scaß.

Senn, 'baß §oooer Stbftinentfet,

oft tein ©runb, beu SBein ju baffen;

©elbft bie allergrößten ©djtoeijev

Sonnten ihn nidjt gäujlidj laffen!

Setter fjieft itjn fjodj iu Gsfjren,

Strnolb SBöctttn ft. (Î. £eer,
Setner ließ es ftdj bertocfjren,
Stile liebten SBeine fefjr.

Sarum laßt bes &erbftes (^kibeu

Saufbav burdj bie ©ttrgel rinnen

Unb uns auf bem Çeintlueg fagen:

grauenftimmreerjt, toe'cfj tum fjinneu!"
9!aftliPad)ir

3ur 3ufammen?unft
ber S5an!btreftoren in Socarno

Siebet Oiebelfpalter! ftcfj bin Söiffettt in

ßoearnp. Somnti m mir einer jener ©IM*

lidjen, bie fid) fjiet jufümntenfanben. ßäßt

fiel) bebienen uub loill bejafjlen. 9Jlit
e iner Sauf e u b e v u o t e Unb ift ber»

tottnbert, baß id) nidit toedjfeln fauu. ßieber

hebelfpalter, füv toas tjältft Sit einen \ol>

djen SJcanu?

3?a, ums füll id) fagen? gür einen ab»

uuugslofcu ènael mm Seifpiel: Obev füv

eiu füv ein - - na, idj fag Sir's mal

ins Ofjr, toenn roit unê treffen.

Vom HELMHAUS- £
CONDITOREI-CAFE £
HEGETSCHWEILER aus o
kann man den Fortschritt der Arbeiten am >j<
St. Petersturm gut beobachten.

Das Kissen

-Uor der kunstgewerblichen ^nrn der

.Saffa" lag cin mächtiges à'fakissen, aus

,»ürich eingesandt von der Gattin eines

hohen nnd äußerst geschähen Politikers.
c5ein Ueberzng bestand ans etivas, ans

dem überhaupt noch nie ein Ueberzng

bestanden hat, nämlich ans lanter Festzeichen,

^n enorm sinnvoller Weise hatte die

sorgliche Gattin nnter Znzng einer ge

schinackvollen .Uitiistgeivcrblerin es verstanden,

247 Festzeichen aller möglichen An

lässe zn eineni Prachtvvllen Gesamteindrnck

zu vereinigen. Anf iveißein Fond, gebildet

vvn den seidenen Streifen verflossener

Parteilage, vereinigten sich zu malerischen

Ornamenten die Fcstabzeichen cidgenössi-

scher Säugerfeste, Schützenfeste, Delegier-

tenversaninilttngen im In- nnd Ausland,

weißrvte, weißblane Rvsetten, mit gvldenen

Inschriften; ans Zeide gedruckte Menus

ans vvtels I. Ranges nsw. ^u deu vier

Ecken vereinigten sich die gvldenen Kchlei

sen mit silbernen Fransen, der kantonalen

nnd internationalen Organisativnskvini-
tees grvßer Sport-, Presse-, Theater- nno

Wvhlsahrlslage, -,n ivahrhaft mvnninenlaiev

Farbenpracht. Knrznin eine wvnnevolle

Angelegenheit fiir Ang nnd >ver',. - Trotz

dein ivnrde das Paradetissen mrückgewiesen.

Wir begreisen das Siffakomilee ;,var.

schließlich sind doch all die Bändelchen und

Rosetten das Symbol fiir männliche Arbeii,

für männliche ^innngen nnd Feste, für
männliche Tiners - kurz für ei» kraftvvll

ausgeprägtes Männerlcben.

Organisieren lvir eine 8/tl^iVi/X nnd

Wir werden eine komplette RauniknnsthaUe

voller Kanapees niii solchen bissen schmük

ken können. z,

Entweder oder

Eine schweizerische Zuckerfabrik muß für
den Transport eines Wagens Zucker von

Aarburg nach Genf 275 Franken bezahlen.

Ausländische Fabriken zahlen für den

Durchgang eines Wagens von Basel nach

Genf 7l> Franken.
Entweder sind dic effektiven Transportkosten

7v Franken, dann zahlt das Schweizer

Unternehmen 2st5> Franken zu viel. Oder

sie sind 275 Franken. Tann legen wir bei

ausländischen TransPorten 2l)5 Franken z».

Entweder odcr. Mir wei aber nit
grüble.

I lì k 15 N 6

Sauserlied

Wieder färbt dcr Herbst die Blätter,
Warmer Sauser gärt im Faß;

Dieser und das Nebclwctter

Sorgen für cin ständig Naß.

Denn, 'daß Hvover Abstincntler,

Ist kcin Grund, den Wein zn hassen;

Selbst die allergrößten Schweizer

Konnten ihn nicht gänzlich lassen!

Keller hielt ihn hoch in Ehren,
Arnold Böcklin I. C. Heer,

Keiner ließ eS sich verwchren,

Alle liebteii Weine sehr.

Darum laßt des Hcrbstes Gaben

Dankbar durch dic Gurgel rinnen

Und nns auf dem Heimweg sagen:

Franenstiinmrecht, we ch vvn hinnen!"
Nàtll, vacher

Zur Zusammenkunft

der Bankdirektoren in Locarno

lieber Nebelspalter! Ich bin Eviffeur in

Locarno. Koniml ^n mir einer jener Gluck

licheu, die sich hier zusammenfanden. Läßt

sich bedienen und will bezahlen. Mit
e i n e r Ta n s e n d e r n v t e Und ist

verwundert, daß ich nicht wechseln kann. Licbcr

Nebelspalter, für Ivas hältst Du cincn svl-

chen Mann?
,^a, was soll ich sage»? Für einen ah-

nuugslvseu Enget i»il, Beispiel. Oder für

ei» für cin - - na, ich sag Tir's llial

ins Ohr, wen» wir nns treffen.

Vom «^^lVl«^l_lZ- ^.

lc,nn msn clen d'ortsciiritt cier Arbeiten am >^>

St. ?etersturm xut deobâcdten.



UND BUSSE

Snbifà)e 2Cnefbote

lieber ben Cucltcn bes fjeiligen gluffes
fdjien ber Wonb ber ©etoäfjrung. Sic 2o=
tosbfumen bufteten, bic Stcisfctbcr leuchte*
ten unb umgekehrt, je nadjbem Sîafe ober
Stugen babon 9ioti$ nafjmcn.

Sangfam fdjritt eine grau bas fanbige
Ufer entlang, .gfjtc Çiiftcn roiegten fidj im
SBinb toie ber Sagoftraudj, ihre Slugen
blidten tief unb fanft gleich ber einer £in=
buluh, bic ftill unb tTJcltabgctoanbt fidj in

BASEL
Hotel Metropole-Monopole
Das komfortable Hotel - Fließ. Wasser u. Tel. in
all. Zimmern - Garage - Restaurant - Tea-Room
Conditorei - Konzert-Bierhalle - Tel. S 37.64

N. A. MISLIN, Direktor.

ber 9iachtfüfjlc ergeht. So toanbelt fic ba=

fjin, traumhafter toie im Ürautn, fdjroerer
roie im SBadjen, ©lühtäfet fdjtoirrtcn lcuch=

tenb bor ifjr tjer unb in ber gerne heulten
bic Sdjaïale.

s-PIö£ltdj ftanb fic bor bem erhabenen,
ber an ben heiligen Quellen SBcisljcit
fdjöpftc, auf ben bic Sterne nicbcrblirftcn
Joie auf ihren SBruber unb ber Wonb feinen
famtenen Watttcl fallen liefj.

Dllala", berncigte fic fidj chrfurdjtsbolt,
es flang roenigftens fo.

SBas füfjrt bidj ju mir?" fragte ber
SBeife.

erfjabencr," fagte bic grau, mein
Wann ficht midj nicfjt mefjr, cr hcgcfjrt
eine anbete, einen jungen 'SSicbcfjobf aus
bem Siachbarhaufc."

Set Sercfjtungsroürbige fann nicht fange,

cr Voar bes öftem in ber Sage, foldje Sla=
gen entgegen nefjmen ju fönnen unb ba=

rauf toeife anttoorten ju müffen.
Dflafa," fbracfj cr, cin Sbridjroort un=

ferer 33ätcr fagt, toenn Sein Wann eine
anbere grau hcgcfjrt, fo füfjte fic ifjm ju.
©cfjc fjin unb feuchte ben Schatten beiner
(ffje in bic Sonne."

Sic grau berneigte fidj bemiitig unb
trat getröftet ben .§eimtoeg au.

Slls ber Wemb toieber über bett ducflcn
bes fjeifigen gluffes fjerauffam unb bic

KAUFLEUTEN
ZÜRICH, Pelikanstraße-Talacker Bekanntes
Restaurant Große u. kleine Gesellschaftssäle

Prima Butterkiiche Sehr gute Weine
Neuer Inhaber: Hans Ruedi

3

HNO LI) 88k

Indische Anekdote

Ueber den Quellen des heiligen Flusses
schien der Mond dcr Gewährung. Die
Lotosblumen dufteten, die Reisfelder leuchteten

und umgekehrt, je nachdem Nase oder
Augen davon Notiz nahmen.

Langsam schritt eine Frau das sandige
Ufer entlang. Ihre Hüften wiegten sich im
Wind wi« der Sagostrauch, ihrc Augcn
blickten tief uud sanft gleich der cincr
Hindukuh, die still und weltabgewandt sich in

Kä8t?l.
ttotei lVieti-opole Monopole
vas Iroruiortadle ttotei - rMeiZ. Wasser u. rei. in
»II. wimmern - <Z»r»xe - Restaurant - ?ea-I?oom
Lonciitorei - Xonzert-Merdalle - lei. 8 Z7.64

K. à. «I8I.IK, oiretà.

der Nachtkühle ergeht. So wandelt sie

dahin, traumhafter wie im Traum, schwerer
wic im Wachen, Glühtafcr schwirrten leuchtend

vor ihr her und in der Ferne heulten
die Schakale.

Plötzlich stand sie vor dem Erhabenen,
der an dcn heiligen Quellen Weisheit
schöpfte, auf den die Sterne niederblickten
wic auf ihrcn Brudcr und dcr Mond seinen
samtenen Mantel fallen ließ.

Ollala", verneigte sie sich ehrfurchtsvoll,
es klang wenigstens so.

Was führt dich zu mir?" fragtc der
Weise.

Erhabener," sagte dic Frau, mcin
Mann licbt mich nicht mehr, er begehrt
cine andere, einen jungen Wiedehopf aus
dem Nachbarhause."

Der Verehrungswürdige sann nicht lange,

cr war des östern in der Lage, solche Klagen

entgegen nehmen zu können und
darauf weise antworten zu müssen.

Ollala," sprach cr, cin Sprichwort
unserer Väter sagt, wcnn Dcin Mann cinc
anderc Frau begehrt, so führe sie ihm zu.
Gehe hin und leuchte dcn Schatten deiner
Ehc in dic Sonnc."

Dic Frau verneigte sich demütig und
trat getröstet den Heimweg an.

Als der Mond wieder über den Quellen
des heiligen Flusses heraufkam und dic

lilkiie«, ?eànstralie-ral»cirer Uelranntes
Restaurant tZroöe u. Irleine iZeseilscnsktssale

f>riina kutterkiicde Sedr xute Weine
theuer Indader: tians tiuerti
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